
DER HEILIGE BONIFA TIUS
UND UNSERE MISSION

2004 begeht dıe Kırche In Deutschlan: den 25() odestag des eılıgen i1nIirıe
Boniifatius. (GJewIlss 1st dieser Jahrestag eın TUN! ZU Feılern. ehr noch ist eın Anlass,
selbstkrıitisch Iragen, WIE heute das Werk des 1SCANOTIS un! Märtyrers Bonifatius
este ist Was ist dUus seinem Missıonsland geworden? Krisenzeichen sınd unübersehbar:
Seı1it Jahrzehnten rleben WITr eine fortschreıtende Erosion der Volkskıirche und eınen
massıven chwund Gläubigen. Irotz vieler Neuaufbrüche nıcht 11UTr 1mM Zusammenhang
des Konzıls herrschen vielerorts Müdıgkeıt und Res1ignatıon. Von eıner Gegenbewegung,
VON eınem CUu! m1iss1ionarıschen Bewusstsein 1st noch wen12 spuren.

Dem weltmıssıionarıschen Bewusstsein In der deutschen Ortskıirche die pannkraft.
Zur MILSSLO ad genites en cdıe allerme1ısten e1in bestenfalls gespaltenes Verhältnıs on
der Begrıft der 1Ss1ıon steht erdac Te16 ordnen ıhn eher dem Fundamentalısmus

DiIie Geschichte scheıint genügen Bewelse lıefern, dass 1SS10N dazu ne1gt, dıie
Identität der anderen mı1issachten und ihnen den eigenen Glauben aufzuzwängen.

LÄässt sıch in dieser S1ıtuation VO eılıgen Bonifatius lernen? Vereinfachungen
verbileten sıch. Es ist nıcht eInNs eINs übersetzen. Dennoch der 16 auf das
missionarische Selbstverständnıs des »Apostels der Deutschen«, WI1Ie CI se1t dem 16
Jahrhunder genannt wırd. DIe Hıstoriker sınd sıch In iıhrem Urtei1l eIN1E: Bonifatius Wr der
oröhte angelsächsısche Festlandsmissionar und Wegbereıter der christlichen Völkergemeıin-
schaft Europas Er steht für e Chrıstianisierung » Deutschlands«.

Es ist bedenkenswert, dass Bonifatıus selne Aufgabe Ende se1INeEs Lebens
keineswegs qls erfolgreich abgeschlossen ansah. Sein Lebensprojekt War nıcht dıe MLSSLO
ad DECNIES; sondern dıe MILSSLO ad Intra. Dem 672 In Wessex geborenen Angelsachsen
1NITIE:| 21NZ CS be1l all selinen m1iss1ionarıschen Aktıvıtäten zunächst und VOT em dıe
Sachsen, alsSOo U1l selne eigenen Stammesgenossen. Zu ihnen ist Gr Jedoch In den Jahren
se1lnes Wiırkens nNnıe vorgestoßen. Stattdessen etrieh G1 In Thürıngen, Friesland und Hessen
dıe Miıssıonierung tTemder Stämme und wurde zugle1c VOT em dank se1InNes CHOTIMNECN

organısatorıschen Geschicks ZU großen Erneuerer der fränkıschen Kırche
Lebensläufe en immer auch Zufälhiges. 1C iımmer sınd 6S dıe selbst

gesteckten J1eje und ufgaben, denen I1an sıch tatsächlıc wıdmen kann. Bonifatius ist eINn
praägnantes e1spie aTur. ugle1ic ze1ıgt sıch ıhm aber auch, W1Ie urc alle geschicht-
1C Kontingenz 1Ndurc der eıne rundımpuls der Sendung Jesu Chrıst1 das en eines
Menschen estimmen kann. MI1issS10 ad Intra und MLSSLO ad DCNIES, das CNrıstliıche Zeugn1s
In der e1igenen Gesellschaft und dıe 1SS10N den Völkern gehören aufs Engste

S1e sınd cdıie beıden Seıiten eıner edaıullie
Vor diesem Hıntergrund ist leicht verstehen, \TS CS dıe Kıirchen- und Christentums-

krise In eutschland und Europa und das erlahmte und sıch selbhst ungewI1sse Bemühen
dıe Weltmissıon zusammenhängen. WOo das Bewusstseıin © 19888| /eugn1s und ZUT
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Sendung erufen se1n, da verdunstet das kırchliche en Hause und ebenso cdie nach
»außen« gerichtete miss1OoNarısche TA Man genügt sıch selbst

(GJenau dıe gegenteılıge Dynamık kennzeıchnet den eılıgen Bonifatıus. WOo dıe Kırche
sıch VON der Sendung ıhres Herrn leıten lässt. da errscht TUC auf en Ebenen Unter
den bereıts »erstevangelısıerten« Völkern und auch In der Begegnung mıt Menschen, dıe
noch nıcht mıt dem Christentum In erührung gekommen SINd. Dıie ewegungen auf dıesen
verschıliedenen Ebenen verstärken und befruchten sıch eı wechselseıtıg. DiIe Kırche des
Frankenreiches 1st der heutigen Kırche in Deutschlan: durchaus darın vergleichbar, dass
auch S16 nıcht missioNarısch bewegt WAar. sondern In sıch ekehrt und auf sıch selbst
bezogen Es W äal dıe Leıistung des Bonifatıus, dass GT eiıner stagnıerenden und
isohıerten Landeskırche eıne unıversalkırchliche Orlentierung gab Diese kulturhistorische
Leistung kann kaum überschätzt werden. Bonifatius erreichte miıt selnen Reıisen und mıt
seinem Briefwechsel d allen Regionen der damals bekannten Welt, dass das Frankenreich
sıch seıner weltkirchliıchen Verantwortung bewusst wurde. Wenn heute über Europa als
Wertegemeıinschaft gesprochen wird,. ist immer auch VON Bonıifatius und seinem Werk
dıe Rede

DIe Kırche In Deutschlan: kann sıch VON Bonifatius auch Begınn des Jahrtausends
daran erinnern lassen, dass 1E In der pastoralen Arbeiıt 1mM eigenen Land und auch In ıhrem
weltkıirchliıchen Engagement L1UT dann eıne He Dynamık gewınnt, WEENN S1E das Zeugn1s
für Christus und cdıe Sendung en Menschen MNECU als hre innere Mıiıtte entdeckt.

IDER W ort der deutschen 1SCHNOIe »Zeıt ZUT Aussaat« AaUus dem Jahr 2000 111USS In diıesem
Zusammenhang verstanden werden. »Mi1ıss1ionarısch Kırche SCEIN« el das Programm. Hıer
geht C nıcht en Pastoralprojekt vielen. Im Miıttelpunkt stehen vielmehr ec und
Pflicht eines jeden Christen und der Kırche als SaNZCI, das unverwechselbare Profil
christliıchen Lebens NECU entdecken und In UNsSseTET Gesellschaft bezeugen. Kın
m1iss1ionNarısches Selbstverständnıiıs ZUuU entwıckeln, ist keıine eıiıchte Aufgabe 1ın einer
Gesellschaft, In der elıgı10n weıtestgehend ZUT Privatsache geworden iıst Im Herbst 2004
werden sıch dıe deutschen 1SChHNOTfe mıt der internatiıonalen, weltkırchlichen Dımension
eiıner miss1ioNarıschen Ortskirche befassen und eın entsprechendes Biıschofswort vorlegen,
das Zwillingswort zu . »Zeıt Z Aussaat«. 1Cc 11UT UNSeTEC Pflıcht, ZU weltweıten
mi1iss10onarıschen Dienst der Kırche beiızutragen, soll NECU erschlossen werden. Ebenso wollen
WIT eutiic machen, WIE VON der Begegnung mıt den anderen Ortskirchen und Kulturen
Anstöße ZUT Erneuerung für dıie Pastoral in Deutschlan: ausgehen können. »Miıss1onarısch
Kırche SEIN« »Mi1ss1ionarısch Weltkıirche SEeIN«' Beıdes speıist sıch aus der einen Sendung,
cdıe der heilıge Bonifatıus bezeugt

Franz amphaus
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